
Werke von 30 Künstlern in Essingen zu 

entdecken 

Ausstellung Werke von Künstlern der Region aus dem Fundus der Kreissparkasse bis Anfang 

November. 

Beate Krannich  

  

Werke von mehr als 30 Künstlern aus der Region sind in der Essinger Schloss-

Scheune ausgestellt. Foto: bk  

 

Essingen. Diese Kunstwerke kann man nicht kaufen. Die Bilder und Skulpturen in der neuen 

Ausstellung „Kapital=Kunst!?“, die am Freitag in der Schloss-Scheune eröffnet wurde, 

stammen ausnahmslos aus der Sammlung der Kreissparkasse Ostalb. 

Ines Mangold hat die Schau zusammengestellt. Die Kuratorin versteht Kunst als kulturelles 

Kapital. Mangold war fünf Jahre lang Kulturbeauftragte der Sparkasse. In dieser Zeit hat sie 

die etwa 1500 Werke umfassende Sammlung archiviert. 

In Essingen sind Arbeiten von Künstlerinnen und Künstlern aus der Region zu sehen, Werke 

von beglückender Vielfalt, die das zahlreich erschienene Publikum interessiert in 

Augenschein nahm. 

„New York before“ heißt das großformatige Ölgemälde von Helmut Schuster, entstanden im 

Jahr 2000. Daneben ein heiterer Paul Groll mit dem vergnüglichen Titel „Ich wollt‘, ich wär‘ 



kein Huhn“. Der erst kürzlich verstorbene Hans Kloss ist mit einem Werk vertreten, ebenso 

wie der Aalener Maler Ernst Wanner. Alfred Lutz‘ farbintensive Computergrafik „Passanten“ 

findet sich neben den nüchternen Holzschnitten von Helmut Esdar – die kluge Hängung 

schafft spannende Kontraste. 

Auch der Nachwuchs bekommt ein Podium, wie der 1981 in Ellwangen geborene Maler 

Pirmin Lang und die an diesem Abend anwesende Aalenerin Sylvia Krzemien. Die 

Grafikdesignerin und Illustratorin arbeitet unter dem Künstlernamen Zoi und ist mit filigran 

gezeichneten Porträts zu sehen. 

Skulpturen unter anderem von Fritz Nuss, Max Seiz und Sepp Baumhauer lockern die 

Ausstellung auf. Prominent platziert Thomas Michalks Bronzeplastik „Mondstupfler“, die 

sonst in der Sparkasse in Heubach steht. 

Mehr als 30 Künstler gilt es zu entdecken. Und es ist nur eine Auswahl, wie Ines Mangold 

betonte, sie würde gern weitere Werke der Sammlung präsentieren. Dr. Christof Morawitz, 

Vorstand der Kulturinitiative, der die Idee zu dieser Ausstellung hatte, dankte der Kuratorin 

und dem jungen Pianisten Leander Brune. Auch er ein Künstler der Region, der 15-jährige 

Schüler aus Aalen erhielt viel Beifall für seine brillante musikalische Umrahmung.  

Die Ausstellung ist Samstag von 13 bis 17 Uhr und an Sonn- und Feiertagen von 11 bis 17 

Uhr geöffnet. Finissage ist am Sonntag, 4. November, um 15 Uhr. 
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